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Das Schickſal der Kanalvorlage
Halle 18 Auguſt

Jm Abgeordnetenhaufe iſt geſtern wie wir bereits in einem Extrablatt

bekannt gaben die Kanalvorlage in zweiter Leſung abgelehnt worden
Ueber die einzelnen Vorgänge in dieſer wichtigen Sitzung entwirft unſer
Berliner parlamentariſcher Mitarbeiter folgendes Bild

Karten vergriffen Dieſe Aukündigung präſentirte ſich heute den in
das Prachtgebäude der preußiſchen Volksvertretung Einlaßbegehrenden ſchon

lange vor Veginn der Sitzung Die Tribünen waren bis zum letzten
Platz beſetzt aber auch unten im Saale und am Regierungstiſch drängte
ſich Kopf an Kopf Wiederum eröffnete heute der Eiſenbahnminiſter
Thielen die Debatte durch eine Erwiderung auf die geſtrigen Aus
führungen des kanalgegneriſchen Centrumsabgeordneten Balleſtrem Der

Miniſter wählte ſeinen Platz in der Nähe der Linken die ſeine recht be
ſtimmten Darlegungen wiederholt durch kräftigen Beifall unterſtrich Noch
nie ſah man den ſonſt ſo ruhigen und gemeſſenen Herrn Thielen in ſolcher

Erregung Mit energiſcher Handbewegung helle Röthe auf der Stirne
rief er aus Wenn Sie auch jetzt den Kanal ablehnen gebaut wird
er doch denn er iſt ein abſolutes Verkehrsbedürfniß Hier fielen
ſtürmiſche Proteſtrufe der Rechten ein die ſelbſt das laute Bravo
der Linken nicht zu übertönen vermochte Der Vicepräſident des

Staats miniſteriums Herr v Miquel vernahm mit melancholiſcher Miene

dieſe ungewohnten Kundgebungen von den Stützen der Regierung
Gerade bei einer der wichtigſten Gelegenheiten ſind dieſe Stützen nicht zu

haben Namens der Polen erklärte Abgeordneter v Jadzewski
daß ſeine Fraktion geſchloſſen gegen den Kanal ſtimmen werde Früher
galten die Polen als Kanalfreunde Seit geſtern aber war man auf den
Frontwechſel vorbereitet Was ſodann der preußiſche Landwirthſchafts

miniſter Frhr v Hammerſtein Loxten ausführte ging im Gewoge
der mit auffallender Stärke anhebenden Unterhaltung faſt verloren Es
iſt bemerkenswerth wie die Agrarier in letzter Zeit dieſen Miniſter
ſchneiden Mit demſelben Maaß von Theilnahme hätte man dort dem

unbedeutendſten Abgeordneten zugehört Die Herren am Regierungstiſch
empfanden ſichtlich das Unbehagliche der Situation So kam Freiherr
v Hammerſtein mit ſeinem Nachweis daß der Kanal die Landwirthſchaft
nicht ſchädigen werde zu Ende ohne daß man es im Hauſe recht gewahr
wurde und der mit einem dröhnenden Stimmorgan begabte Abgeordnete

Dr Wiemer fr Bp trat an s Rednerpult Verwunderung erregte
vielfach daß der Rufer im Streit Abg Richter der heute und
geſtern im Hauſe weilte die Gelegenheit zu einer großen Rede unbenutzt
ließ und das jüngſte Mitglied der Fraktion zum Sprecher deſignirte Der
Grund dürfte ſein daß Richter von ſeinem körperlichen Leiden trotz des
Wiesbadener Aufenthalts ſich noch nicht völlig erholt hat Dr Wiemer
rat nachdrücklich für die Vorlage ein Nun kam die langerwartete

Senſation Herr v Miquel erhob ſich zu einer längeren Rede Er
xendete ſich dabei faſt unausgeſetzt an die Rechte in einem Tone milder
oäterlicher Zurechtweiſung jeden Satz vorſichtig erwägend Ein dichter
Kreis von Hörern gruppirte ſich um den Miniſter Jetzt ſagte man ſich
iſt der Moment da Miquel mit dem Furioſo beginnen kann Aber
das Furioſo kam nicht Es war eine gute ſachlich gediegene etwas

un

doktrinäre Auseinanderſetzung über die Zweckmäßigkeit des Kanals aber

ſie ließ allgemein kühl und zuweilen unterbrach ſogar eine etwas
ſpöttiſche Heiterkeit der Rechten das ruhige Dahingleiten der Worte
Graf Limburg Stirum der Führer der Konſervativen lächelte erſt eine
Zeit lang ironiſch dann gähnte er und ſchließlich ſchien er einer kleinen
Sieſta ſich hinzugeben Andere Konſervative nahmen eine ähnliche ruhe
volle Haltung ein Allmählich ſenkte Herr v Miquel die Stimme ſodaß
aus dem Hintergrunde des Saales wiederholt der Ruf Lauter erſchallte
Bereits begann da die erwarteten Pointen ausblieben wieder eine leiſe
Unterhaltung unter den Abgeordneten ſich zu entſpinnen als mit einem
Male Herr v Miquel von den Maßnahmen der Regierung nach Ab
lehnung der Vorlage ſprach Aas horchte doch auf Da vernahm man
denn mit nicht geringer Ueberraſchung daß für dieſen Fall noch nichts
beſchloſſen ſei daß aber die Regierung die Sache ſehr ernſt auffaſſe
Alſo keine Auflöſung keine Parole Biegen oder Brechen Die Konſer
vativen machten zufriedene Mienen als hätten ſie nichts anderes erwartet
Nachdem Herr v Miquel mit einem Appell an die Vaterlandsfreundſchaft
geſchloſſen hatte kam ihm der Gedanke er habe noch etwas zu ſagen ver

geſſen Er erhebt ſich wieder Große Spannung Aber der Rede Nach
trag enthält nichts von beſonderer Bedeutung der Miniſter ſucht nur die
Bedenken zu beſchwichtigen daß in Folge des Kanalbaues der ländliche
Arbeitermangel ſich verſchärfen könne Dann ſetzt ſich Herr v Miquel
aufs Neue nieder Die laufende Unterhaltung im Saale wird wieder
aufgenommen überall kommentirt und kritiſirt man die Rede Miquels
Der nationalliberale Abgeordnete Schmieding unternimmt inzwiſchen
die höchſt undankbare Aufgabe eine Reihe von Argumenten für den Kanal
vorzubringen Nicht einmal die Linke bezeigt Aufmerkſamkeit Endlich iſt
der Schluß der Diskuſſion verkündet und es wird zur namentlichen
Abſtimmung geſchritten zunächſt über den Dortmund Rhein
Kanal Jedes Ja und jedes Nein wird mit Jntereſſe aufgenommen
Manche ſtellen private Berechnungen an Jn ſtarker Erregung promenirt
Miniſter Thielen auf der Regierungs Eſtrade Fürſt Hohenlohe tritt zu
dem mitzählenden freikonſervativen Abgeordneten Gamp heran und läßt
ſich über das muthmaßliche Reſultat berichten Miquel ind der Handels
miniſter Brefeld verſehentlich wurde geſtern Frhr o Berlepſch ge
ſchrieben blicken düſter in die Reihen der Konſervativen hinab Schlag
auf Schlag ertönt das Nein und weil es wuchtig in den Saal gerufen
wird während das Ja in leiſerem Tone erklingt hält man bald den
Kanal für gefallen Unter athemloſer Stille theilt der Präſident das
Reſultat mit Abgelehnt mit 212 gegen 209 Stimmen Beiläufig vier
Nationalliberale haben gegen den Dortmund Rhein Kanal geſtimmt
Sonſt wäre alſo genau die Mehrheit für den Kanal erzielt worden Noch
größer iſt natürlich die Spannung während der dann folgenden Abſtimmung

über den Hauptpunkt der Vorlage den Mittellandkanal Man dachte
Vielleicht wird es ſich ein Theil der Konſervativen noch überlegen und
wenigſtens in zweiter Leſung dieſen Kanal nichr ſcheitern laſſen 65 Stimmen
enthaltungen fanden ſtatt Aber ſie retteten den Mittellandkanal nicht vor
Ablehnung mit der überraſchend großen Mehrheit von 228 gegen
126 Stimmen Der größte Theil des Centrums hatte ſich alſo auf die
Seite der Kanalgegner geſchlagen Wären nun alle anderen Paragraphen

7 n aRegierung über gewiſſe Wünſche mit ſich ſprechen läßt Zu dieſem Zweck

wurde nach vielen Hin und Herreden ein Paragraph der Vorlage der
S 6 ſ Parlamentsbericht angenommen nachdem eine Auszählung des
Hauſes die Mehrheit dafür ermittelt hatte Auf dieſe Weiſe gelangt die
Kanalvorlage in die dritte Leſung und Sache der Regierung iſt es nun
mit dem Centrum oder den Konſervativen eine Verſtändigung zu erzielen
Die Friſt iſt nur eine kurze denn ſchon in der nächſten Woche ſoll di
dritte Leſung erfolgen Vergl den Spezialbericht Red

Der Prozeß in Renues
Halle 18 Auguſt

An das traurige Ende knüpft der traurige Anfang ſich an Vorgeſtern
hat Dreyfus wehrlos der Geſchicklichkeit des Generals Roget gegenüber
geſtanden faſt ohne jede Unterſtützung durch ſeinen Vertheidiger Demange
der weder die Verhandlungen vor dem Kaſſationshof hinreichend zu kennen

noch ſich auf Zeugenvernehmung zu verſtehen ſcheint Und geſtern hat die
Verhandlung abermals mit der Ausſage des Generals Roget begonnen
nur daß Demange endlich ſeiner Aufgabe eingedenk geworden iſt und die
Rolle des ſtillſchweigenden Zuſchauers mit der des Fragers vertauſcht hat

Wann endlich wird dem phlegmatiſchen Demange wieder ein Mann von
dem Temperament der Sachkunde und der Schlagfertigkeit Labori s zur
Seite ſtehen um eine einſeitige Beeinfluſſung des Gerichtshofs zu ver
hüten

General Roget erwähnt den Zwiſchenfall Guenelli in Belfaſt wirft
Picquart vor daß er fälſchlich eine Spionageaffaire konſtruirt und einen
falſchen Guenelli habe verhaften laſſen Das Jndividuum welches Picquart
zu dieſem Zweck verwandte wurde thatſächlich zu drei Jahren Gefängniß

verurtheilt und zwar nachdem Picquart den Richtern geheime Schrift
ſtücke mitgetheilt hatte Roget beſteht darauf daß ſich Dreyfus in ver
ſchiedenen Bureaus zu ſchaffen machte um ſich Jnformationen über eine
Mobiliſation zu verſchaffen Dreyfus ſei nur einmal zur Probe mit
fingirten Arbeiten beauftragt worden Auf die Frage Demanges äußert
ſich Roget über die Rolle du Paty de Clams ſpricht von deſſen Maß
nahmen zur Ueberführung Eſterhazys von dem Feldzuge der gegen dieſen
vorbereitet wurde und erinnert an die verſchiedenen mit Speranza ge
zeichneten Briefe von denen Roget glaubt du Paty de Clam ſei wenn
nicht ihr Urheber ſo doch wenigſtens deren Anſtifter Obgleich er kein
Freund der Jntervention du Patys zu Gunſten Eſterhazys ſei ſo erblickt
Roget darin doch nichts Tadelnswerthes Du Paty habe eben Eſterhazy
für unſchuldig gehalten Zeuge weiß nichts von Schritten Eſterhazys bei
einem Agenten um von dieſem eine Erklärung zu erlangen daß er an
dieſer Affaire keinen Theil habe Demange bedauert die Abweſenheit
Laboris der an den Zeugen Roget nützliche Fragen hätte richten können

Roget entgegnet Demange für einen Unſchuldigen wäre der Schritt
Eſterhazys bei dem Agenten A ſonderbar geweſen Demange macht hierauf
verſchiedene Bemerkungen hinſichtlich des petit bleu und in Betreff der
an der Unterſchrift auf dieſem Schriftſtück feſtgeſtellten Radirung Roget
giebt zu daß die Radirung den Zweck haben konnte das petit bleu
verdächtig zu machen Demange betont den Umſtand daß

der Vorlage ebenfalls abgelehnt worden dann war deren Schickſal end
gültig beſiegelt Aber dahin wollte es das Centrum nicht kommen
laſſen es wünſcht ſich einen Weg offenzuhalten um eventuell doch noch
die Kanalvorlage durchzuſetzen wenn die Regierung nun wenn die
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Trene
Roman von B Corony

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Blumen ſollen Unglück bringen flüſterte ſie leiſe
Unglück Mich begleitet es ſchon lange als grauer

Gefährte Es blieb mir ſeit Jahren treu ich konnte mich
nicht dagegen wehren Wo ich ging und ſtand da breitete es
ſeine grauen Schwingen über mich aus wenn ich s auch ab
ſchütteln wollte es folgte mir wie mein Schatten Aber es
ſoll gute Geiſter geben die im Stande ſind die böſen zu
bannen und ſeit meiner Rückkehr glaube ich einem ſolchen be
gegnet zu ſein

Das andere Ufer war erreicht
Margot hatte die leidenſchaftlich bewegten Worte vernommen

und der Hauch ſeines heißen Athems auf ihrer Schulter gefühlt
wagte aber nicht aufzublicken Wie ein bebendes Vögelchen
welches fühlt daß es gefangen iſt ſaß ſie da Er reichte ihr
die Hand um ſie beim Verlaſſen des Kahnes zu ſtützen Dann
gingen ſie eine Weile ſchweigend neben einander her

Es heißt der Glaube mache ſelig begann Hagendorf
wieder und ich möchte ſo gern wieder glauben können Die
Vergangenheit heißt das Geſpenſt das mich verfolgt Man
hat mir viel Leid gethan und ich kann den Groll darüber
nicht verwinden Dagegen hilft nichts kein feſter Vorſatz keinſtarker Wille Das e wie eine Fluth bitteren ſalzigen Waſſers

das immer wieder alle Dämme durchbricht und in dem man
endlich verſinkken muß Man ſieht von ferne ein blühendes
Ufer und ſtrengt ſeine letzten Kräfte an Margot wird ſich
denn keine rettende Hand dem Verſinkenden entgegen ſtrecken
Ein Weib hat mir die Heimath genommen ein Weib könnte
ſie mir wieder lieb und werth machen l

Er ſprach die letzten Worte in einem leidenſchaftlich flehen

den Tone
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Da verſtummte plötzlich die Muſik und helle Stimmen

klangen den einſamen Laubgang herauf ſie erſparten Margot
die Antwort

Hagendorf führte Margot den Kommenden entgegen Wann
würde ſie ihm Antwort geben auf ſeine Frage

Du ſiehſt ja ſo blaß aus mein Kind Jſt Dir nicht wohl
fragte Tante Dorothea als man wieder zu Hanſe anlangte

Jch bin nur das lange Aufbleiben nicht gewöhnt ant
wortete Margot leiſe

Und ich könnte tanzen bis es wieder Abend wird rief
Gretchen dazwiſchen Es iſt zu ſchön zu herrlich geweſen

Anfangs freilich da war mir das Weinen näher als das
Lachen bis ich den Doktor fand er iſt doch ein reizender
Menſch

8 Kapitel
Leos ſcharfen Augen war es nicht entgangen daß ſeit jenem

Abend mit ſeinem Onkel eine auffallende Veränderung vor ſich
gegangen war Der Baron war ein anderer geworden Der
ſonſt ſo menſchenſcheue Mann der noch vor Kurzem alle Ge
ſelligkeit gemieden hatte der ſeinen Freunden und Bekannten
wo er konnte aus dem Wege gegangen war ſchien jetzt kein
größeres Vergnügen zu kennen als alle die alten Beziehungen
aus früheren Jahren wieder anzuknüpfen

Faſt täglich fuhr er auf eines der benachbarten Güter um
alten Bekannten ſeinen Beſuch zu machen

So kam es daß ſein ſonſt ſo ſtilles Schloß bald der Mittel
punkt für das geſellſchaftliche Leben der Umgegend wurde

Vor allem aber war es das Haus Stettens das Hagen
dorf bevorzugte Kaum ein Tag verging an dem der Baronnicht ſeinen Freund aufgeſucht hätte und auch der Major war

ein häufiger Gaſt auf dem Schloß

die Radirung erſt vorgenommen ſein kann nachdem das petit bleu ſich

nicht mehr in den Händen Picquarts befand Roget erwidert außer
der Radirung ſelbſt ſei ihm nichts Genaues bekannt wenn aber der
Fälſcher Picquart hätte kompromittiren wollen würde er dafür geſorgt
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Das alles beunruhigte den Sekretär heftig er fühlte daß

er für Hagendorf mehr und mehr überflüſſig wurde und ſeinen
Einfluß auf den Baron zu verlieren drohte

Seine Vorausſetzung daß in Hagendorf nach kurzer Zeit
die alte Unruhe und Reiſeluſt ſich wieder regen würde ſchien
ſich nicht zu verwirklichen Der Baron fühlte ſich augenſchein
lich in der alten Heimath ſehr wohl und von den neuen Reiſe
plänen die er Stein gegenüber in den erſten Tagen nach ſeiner
Ankunft erwähnt hatte wurde nicht mehr geſprochen

Das war für den Sekretär eine recht unangenehme Ent
deckung Was ſollte ans ihm werden wenn er für Hagendorf
eutbehrlich wurde Jmmer beängſtigender tauchte dieſe Frage
in ihm auf

Auch Leo war keineswegs von der Veränderung die im
Weſen ſeines Onkels vorgegangen war angenehm berührt

Manchmal fragte er ſich ob die häufigen Beſuche des Barons
im Hauſe Stetten wirklich nur dem Major gelten

Dieſe Frage beſchäftigte Leo unausgeſetzt
Noch galt er als der einſtige Erbe ſeines Onkels eine

Heirath Hagendorfs konnte ſeine ganze Zukunft in Frage
ſtellen

Stein war der einzige der ihm über ſeine Zweifel Gewiß
heit verſchaffen konnte und doch würde der Sekretär
offen gegen ihn ſein Auch Stein ſpielte ja ſein eigenes Spiel
das wußte Leo längſt die beiden hatten ſich am erſten Abend
ihrer Bekanntſchaft gegenſeitig durchſchaut

Jmmerhin konnte er es verſuchen Stein auszuhorchen
vielleicht würde er doch das eine oder das andere von Wichtig
keit erfahren

Leo traf den Sekretär allein der Baron ſei auf ein Nach
Stundenlang ſaßen die Herren beiſammen und tauſchten

Erinnerungen aus oder jagten gemeinſam in Hagendorfs aus
gedehnten Waldungen

Hagendorf nahm jetzt die Dienſte ſeines Sekretärs nur
wenig in Anſpruch und verzichtete auch bei ſeinen Ausfahrten
faſt regelmäßig auf Steins Begleitung

bargut gefahren ſagte ihm Stein
Alſo nicht bei Stetten fragte Leo ſcheinbar harmlos
Nein
Mein Onkel ſoll in letzter Zeit viel im Hauſe des Majors

verkehren fing Leo wieder an
Wohl möglich mir theilt Herr von Hagendorf nur
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daben daß die Fälſchung entdeckt werde ſie ſei aber erſt gelegentlich ſeiner

Rogets Enquéte entdeckt worden Zeuge erklärt hierauf er habe es von
dem Gerichte das Eſterhazys Sache aburtheilte und von Letzterem ſelbſt
gehört daß ihm 600000 Fres angeboten wurden dafür daß er ſich als
der Urheber des Bordereaus bekenne Demange erklärt wenn Eſterhazy
ein Agent der Familie Dreyfus geweſen wäre hätte er nicht wiederholt
Dinge geſchrieben welche geeignet waren der Sache des Verurtheilten zu
ſchaden Roget entgegnet auf Eſterhazy iſt nichts zu geben dann gegen
Oreyfus gewendet fügt Zeuge hinzu Wenn er eines Verrathes angeklagt
wäre den er nicht begangen hätte ſo würde er Argumente zu ſeiner Ver

theidigung ſchon ſinden Lärm im Hintergrunde des Saales Warum
läugnet er Dinge die durchaus feſtſtehen ruft Roget aus Ah ſagt
Oemange vieldeutig lächelnd

Dreyfus erhebt ſich und ruft mit lauter Stimme Jch habe niemals
einen Concentrationsplan oder einen Mobiliſirungsplan auf eine Karte
gezeichnet ich habe auch niemals von einem Concentrirungsplan und von
der VBertheilung der Truppen auf die Departements Kenntniß gehabt

Man muß ſich darüber verſtändigen was es heißt die Concentrirung in
ihren großen Zügen oder die Concentrirung in den Departements zu
kennen Jch behaupte ruft der Angeklagte aus daß ich den Concen
trirungsplan in den Details nicht kannte Was die Thatſachen anlangt
über die man Sie geſtern hier unterhalten hat ſo iſt auch nicht eine genau

es ſind nichts als Argumentationen Bewegung
Jm weiteren Verlauf wird der Unterſuchungsrichter Bertulus als

Zeuge vernommen Bertulus theilt mit er habe dem Kommandanten
Navary erklärt es ſei nothwendig feſtzuſtellen daß der Rohrpoſtbrief eine
Fälſchung ſei Doch ſei ſein Rath nicht befolgt worden Bertulus wieder
holt ſeine vor dem Kaſſationshof abgegebenen Erklärungen und legt dar
wie Piequart ſein Vertrauen gewann und Eſterhazy und du Paty de Clam
denuncirte Der Zeuge berichtet ausführlich über den Verlauf ſeiner Unter
ſuchung und ſchildert den erſchütternden Auftritt der ſich in ſeinem Bureau
abſpielte Die Wittwe Henrys ſcheint durch dieſe Schilderung ſehr erregt

Bertulus erzählt wie Henry zu ihm kam um verſchiedene Dokumente zu
holen Er Bertulus habe Henry gewiſſe Schriftſtücke gezeigt die für
Eſterhazy und du Paty de Clam belaſtend waren ſowie andere Schrift
ſtücke die den Glauben erwecken konnten daß Henry der Mitſchuldige
Eſterhazys ſei Henry habe hierauf in größter Aufregung und weinend
Bertulus flehentlich gebeten ihn zu retten und fügte hinzu daß Eſterhazy

ein Bandit ſei Jch ſagte dann zu Henry ſo erzählt Bertulus weiter
Eſterhazy alſo iſt der Urheber des Bordereaus Hierauf ſagte Henry nicht

Nein und nicht Ja und begnügte ſich zu erwidern Dringen Sie nicht
weiter in mich die Ehre des Heeres iſt wichtiger als alles Andere
Bertulus verſichert am Schluß ſeiner Ausſage energiſch er glaube an die
Unſchuld des Dreyfus Senſation Er behauptet ferner das Bordereau
ſei in drei Stücke nicht in viele kleine Stücke zerriſſen geweſen Die Un
ſchuld des Dreyfus gehe aus den Schriftſtücken hervor die er geſehen habe
aber beſonders habe es ihn ſtutzig gemacht daß kein Beweggrund erkennbar
war der Dreyfus hätte bewegen können das Verbrechen zu begehen Es
gebe aber kein Verbrechen ohne Motiv Senſation Wenn ich ver
ſichere daß Dreyfus unſchuldig iſt ſchließt Bertulus ſo erfülle ich damit
eine Pflicht und zwar eine unabweisliche Pflicht Die Sitzung wird
darauf unterbrochen

Nach Wiederaufnahme der Sitzung nimmt Frau Henry die neben
Bertulus hintritt abermals das Wort und erklärt An jenem Abend
als mein Mann mir erzählte er ſei von Bertulus liebenswürdig empfangen

worden drückte ich ihm Zweifel an der Aufrichtigkeit des Richters aus
Jch ſagte zu meinem Mann Jch fürchte ſein Kuß war ein Judaskuß
Lebhafte Bewegung Jch habe mich nicht getäuſcht dieſer Menſch iſt

ein Judas wie ich vorausſagte Große Aufregung im Saale Die
Zeugin erklärt es ſodann für falſch daß alle mit dem Bordereau gleich
zeitig eingelaufenen Schriftſtücke zerriſſen waren es ſeien oft unzerriſſene

Briefe eingelaufen Die Behauptung von Bertulus es ſei Alles zerriſſen
eingelaufen ſei falſch Andauernde Bewegung Bertulus erklärt er
wolle einer Frau nichts erwidern worauf die Zeugin in höchſter Wuth
antwortet Es handelt ſich hier nicht um eine Frau ich ſpreche im
Namen des Oberſt Henry Lebhafte Bewegung Bertulus beſchränkt
ſich darauf zu erwidern er könne Frau Henry die den Namen eines
Todten und ihres Kindes vertheidige nichts antworten Erneute lang
andauernde Bewegung im Saale

Nun wird Picquart gerufen deſſen Vernehmung im Saale leb
hafteſte Neugier erweckt Er tritt mit freiem ſchnellem Schritt ein und
nimmt nachdem er den Zeugeneid geleiſtet hat in dem Seſſel an der
Barre Platz Er ſprach mit ſehr deutlicher kräftiger klarer Stimme
Er erklärt er könne ſich des von Delaroche Vernet angeführten von einer
italieniſchen Dame geſchriebenen Briefes in welchem der Name Dreyfus

zweimal vorkomme nicht entſinnen Er erinnere ſich nur das Oberſt
e

ſelten mit wohin ihn ſeine Beſuche führen antwortete Stein
mit abſichtlicher Zurückhaltung

Sonſt war es doch anders Man ſieht Sie überhaupt in
letzter Zeit äußerſt ſelten in der Begleitung meines Onkels

Stein fühlte den Stich ſehr wohl ſchwieg aber und that
als ob er die letzten Worte überhört habe

Fanden Sie übrigens nicht auch fuhr Leo mit einem
lauernden Blick auf Stein fort daß mein Onkel neulich Fräu
lein von Stetten in auffallender Weiſe auszeichnete

Jch kann nicht ſagen daß es mir beſonders auffiel Bei

GeneralAnzeiger für Halle und den Sanlkreis
Cordier ihn vor dieſer Dame gewarnt habe weil dieſelbe äußerſt
romantiſch ſei Picquart vertheidigt ſich gegen die Verdächtigung daß
er irgend ein Schriftſtück aus den Dreyfusakten bei Seite geſchafft
oder ſich bemüht habe an die Stelle des wirklichen Urhebers des Bordereaus
einen anderen Offizier zu ſetzen Er erzählt daß Dreyfus in der Kriegs
ſchule ſein Schüler geweſen und ſpricht dann über die Umſtände unter
denen er von dem Verrathe von dem Bordereau und von der durch
die Angelegenheit im Miniſterium hervorgerufenen Erregung Kenntniß er
hielt Er giebt zu daß das Bordereau eine Aehnlichkeit mit der Schrift
des Dreyfus zeige Der Zeuge geht hierauf auf die näheren Umſtände
bei der Verhaftung des Dreyfus ein und betont daß er in den
Schriftzügen des Diktats das Dreyfus habe ſchreiben müſſen keinerlei
Unruhe gefunden habe Außer dem Bordereau habe es nichts abſolut

nichts gegen Dreyfus gegeben Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausſage er
klärt Picquart dann er glaube daß der Bericht Ormeſcheville s wenigſtens
zum Theil von du Paty de Clam inſpirirt worden ſei Er Zeuge habe
nicht geglaubt daß Dreyfus verurtheilt werden würde weil die Beweiſe

ungenügend geweſen ſeien Bis nach dem Prozeſſe habe er von dem
Jnhalt des Geheimaktenſtückes keine Kenntniß gehabt ebenſowenig habe er
von den Lebrun Renault gegenüber gemachten Geſtändniſſen etwas gewußt
Er habe ſeine Schritte zu Gunſten des Dreyfus erſt begonnen als er die
Aehnlichkeit der Schrift Eſterhazy s mit der des Bordereaus bemerkt habe
Piequart greift hierauf du Paty de Clam an und verlangt mit ihm
konfrontirt zu werden Zeuge beſpricht weiter in längerer Ausführung
das Bordereau das im Oktober angefertigt worden ſei alſo zu
einer Zeit zu welcher Dreyfus die Dokumente betreffend den Truppen
bedeckungsplan und betreffend die Note über Madagaskar nicht habe aus

liefern können Uebrigens hätten die fremden Attachés die bisweilen
in das Bureau gekommen ſeien die Note in Abweſenheit des Sekretärs
ſelbſt nehmen können Zeuge hat nicht geſehen daß Dreyfus das geringſte
Dokument abgeſchrieben habe oder habe abſchreiben laſſen Die Abtheilung

in der man hätte ſuchen müſſen als das Bordereau entdeckt wurde ſei
diejenige du Paty de Clams geweſen wo man ſich mit den im Bordereau
aufgeführten Schriftſtücken beſchäftigte Picquart führt ſchließlich ver
ſchiedene von Paty de Clam begangene Unregelmäßigkeiten an und
wirft demſelben vor das Datum des Bordereaus vorgerückt zu haben
um eine disziplinariſche Beſtrafung zu vermeiden Picquart trat geſtern
noch unendlich kräftiger und energiſcher als im Zola Prozeß auf Um
11 Uhr 40 Minuten unterbricht er ſeinen Vortrag Mit Ausnahme der
Nationaliſten und der Generale iſt man einig in der Bewunderung für

Picquart Die weitere Vernehmung Picquarts wird hierauf auf Freitag
vertagt und die Sitzung ohne Zwiſchenfall aufgehoben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer trifft
Sonnabend Nachmittag in Cronberg ein beſucht Sonntag den Gottes
dienſt in der dortigen renovirten Kirche und beſichtigt ſodann die Wieder
herſtellungsarbeiten auf der alten Burg Cronberg Montag früh reiſt der
Kaiſer nach Mainz zur Parade Die Kaiſerin überſiedelt ver
änderten Beſtimmungen zu Folge bereits heute mit den Prinzen ins neue
Palais nach Potsdam

Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſeph
ſchreibt die Nordd Allg Ztg Kaiſer Franz Joſeph begeht morgen
am 18 Auguſt ſeinen 69 Geburtstag Es war ihm das ſeltene Geſchick
beſchieden in dem heute für ihn abſchließenden Lebensjahre das fünfzig
jährige Regierungsjubiläum zu feiern das von der geſammten Bevölkerung
der öſterreichiſchungariſchen Monarchie mit treuer Liebe zum Fürſten be
gangen wurde eutſchland nimmt immer freudig an den Feſttagen
Theil die der Monarch des verbündeten Reiches feiert und läßt auch den
18 Auguſt nicht vorübergehen ohne den Kaiſer von Oeſterreich herzliche
Wünſche darzubringen Möge Franz Joſeph I noch lange die Geſundheit
und die Kraft bewahrt bleiben das Scepter zum Wohle und Heil ſeiner
Lande zu führen

Ueber eine Drei Kaiſer Zuſammenkunft die in Skierne
wice im Oktober d Js ſtattfinden ſoll dringen über London wieder ein
mal Gerüchte zu uns Aus London wird berichtet Der Petersburger
Correſpondent des Londoner Daily Telegraph meldet die Kaiſer von
Rußland Deutſchland und Oeſterreich würden im Oktober in Skiernewice
in Ruſſiſch Polen zuſammentreffen Der Zar habe eine große Jagd zur
Unterhaltung daſelbſt befohlen Die Zuſammenkunft habe hohe politiſche
Bedeutung da der Zar außer von dem kaiſerlichen Hofminiſter auch vom
Miniſter des Aeußeren und vom Kriegsminiſter nach Skiernewice begleitet
werden wird Von Polen werde der Zar nach Darmſtadt gehen und nach
Rußland Ende Oktober zurückkehren Hier verlautet Kaiſer Wilhelm werde
die Königin Victoria wahrſcheinlich in der zweiten Woche des November
in Windſor beſuchen ſobald dieſelbe aus Schottland zurückkommt Die
Feſtlichkeiten zum Empfange des Kaiſers würden einen ähnlichen Verlauf
nehmen wie bei ſeinem letzten Beſuche in Windſor wo eine Anzahl
Empfänge Bankette und ein Gartenfeſt in CumberlandLodge ſtatt
fanden Jm Miniſterium des Aeußeren in Wien iſt laut Meldung
von dort über eine ſolche Zuſammenkunft garnichts bekannt

ſein lieber Stein Deshalb habe ich Sie heute aufgeſucht
Reden wir doch ganz offen Sie wiſſen ja ganz genau daß
eine Heirath Hagendorfs in Jhrem wie in meinem Jntereſſe
nicht zuſtande kommen darf Wenn wir beide zuſammenhalten
ſehe ich eine Möglichkeit die Heirath zu hintertreiben Sie
waren bisher meinem Onkel unentbehrlich er hat unbedingtes
r zu Jhnen Sie beſitzen einen großen Einfluß auf
ihn

Jch bitte um Verzeihung Herr von Kronek aber Sie
überſchätzen meine Stellung durchaus von einem Einfluß

den engen freundſchaftlichen Beziehungen die zwiſchen Herrn meinerſeits auf Herrn von Hagendorf kann keine Rede ſein
von Hagendorf und dem Major von Stetten beſtehen finde ich Jch bin nur der Sekretär des Herrn Baron damit iſt alles
es ganz natürlich wenn der Herr Baron die junge Dame wie geſagt

Sie ſagen auszeichnete Der kalte und beſtimmte Ton mit dem Stein dieſe Er
Stein ſagte das in einem ſo kühl abweiſenden Tone daß klärung gab ſagte Leo deutlich daß er ſich in Stein verrechnet

Leo ſchon zu zweifeln anfing ob er in dieſem ihm an Ver hatte Er hatte ſein Spiel verloren und nur mit Mühe be
ſchlagenheit völlig gewachſenen Gegner einen Bundesgenoſſen zwang er ſeinen Aerger und verabſchiedete ſich in kurzer Weiſe
für eine gemeinſame Jntrigue finden würde Nichts hatte er erfahren Er wußte nicht einmal ob Stein

So jedenfalls kam er nicht zum Ziel er mußte es anders die Möglichkeit einer Heirath für wahrſcheinlich hielt

anfaſſen Ein Hallunke dieſer Stein murmelte er zwiſchen den
Und was denken Sie zu thun wenn die Partie wirklich j Zähnen als er aus dem Portal trat Aber wenn ich falle

zuſtande kommt Leo warf die Frage ſcheinbar gleich ſo ſoll er auch ſtürzen das ſchwöre ich mir

giltig hin Während er über den Schloßhof ſchritt ſtand Stein amStein zuckte leicht zuſammen Leo bemerkte es wohl Fenſter ſeines Zimmers und blickte ihm nach
Verzeihung aber ich verſtehe Sie nicht ich weiß nicht Es hatte ihm Mühe gekoſtet Leo gegenüber die Ruhe zu

was Sie meinen Herr von Kronek von was für einer bewahren denn die Sicherheit mit der Kronek die Heirath
Partie Sie belieben zu reden vorauszuſetzen ſchien war auf ihn nicht ohne Eindruck ge

Es klang ſehr gezwungen und Steins unſtäter Blick verrieth bliebeu

ſeine innere Unruhe Lange ſchritt er in ſeinem Zimmer auf und nieder War
Nun zwiſchen meinem Onkel und Fräulein von Stetten es unklug von ihm geweſen Leo abzuweiſen und ihm gegen

Sie als der Vertraute meines Onkels müſſen doch in dieſer über den Ehrenmann geſpielt zu haben ſtatt gemeinſame Sache

Sache beſſer unterrichtet ſein als ich mit ihm zu machen
Fortſetzung folgtSie belieben zu ſcherzen Herr von Kronek Von einer

Heirath kann doch nicht die Rede ſein ſo wie ich Herrn von r Veſchwerden über unpünktliche Kaſtellan des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer ExpeditionHagendorf kenne
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Zu den Meldungen über den Rücktritt Herrn

v Miquels will die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung aus unterrichteten
Berliner Kreiſen erfahren haben daß Herr v Miquel Anfang des Jahres
infolge ſeines leidenden Zuſtandes dem Drängen ſeiner Familie nach
gebend thatſächlich um ſeinen Abſchied eingekommen war der
Kaiſer indeſſen Miquel gebeten habe ſeine bewährte Kraft noch weiter
dem Staatsdienſte zu widmen Inzwiſchen habe der Geſundheitszuſtand
des Miniſters ſich weſentlich gebeſſert und biete gegenwärtig keinen
Anlaß zur Erneuerung dieſes Schrittes Sollte er fügt das Blatt
hinzu dennoch über kurz oder lang unternommen werden ſo ſei es von
vornherein ausgeſchloſſen daß er mit dem Schickſal der Kan alvorlage
zuſammenhänge Jn dieſer Frage habe Miquel ſich in allen Stadien
mit dem Monarchen ſowie dem Geſammtminiſterium in vollſter Ueber
einſtimmung befunden

Die Auffaſſung der Berliner e r überden Dreyfus Prozeß kommt neuerdings in einer offiziöſen Aeußerung
zum Ausdruck Die Köln Ztg ſchreibt nämlich über die Aeußerungen
der früheren Kriegsminiſter in dem Prozeß die Erklärungen Bülows das
Ehrenwort Schwartzkoppens die Erklärung des italieniſchen Botſchafters
Tornielli würden mit verletzender Nichtachtung bei Seite geſchoben und
als Unwahrheit verdächtigt Da man Frankreich nicht die Schmach an
thun könne zu glauben daß alle dieſe Zeugen meineidige Schurken ſeien
ſo könne man ſich ihr hartnäckiges Berſchließen vor den offenkundigen
Thatſachen nur durch ihre feſte Ueberzeugung erklären daß die im Bordereau
aufgezählten Stücke nothwendigerweiſe von einem mit den Dingen genau
vertrauten Generalſtabsoffizier nicht einem Frontoffizier wie Eſterhazy
mitgetheilt wurden Jn dieſem Falle ſei Henry der Schuldige der fälſchte
um den verdächtigen Dreyfus weiter zu belaſten

Biſchof Keppler hat ſich über katholiſche Wiſſenſchaft
ausgeſprochen Jn der geſtrigen erſten Verſammlung der Görres Geſellſchaft zur Förderung der Woſſenſchaft im katholiſchen Deutſchland hielt

nämlich wie aus Ravensburg berichtet wird der Biſchof von Rottenburg
eine große Programmrede über den Bildungsmangel der Katholiken
Der Biſchof erklärte Zum Theil iſt ein ſolcher Mangel wirklich
vorhanden Der ſchlechten Wiſſenſchaft treten wir ſtets feindlich gegen
über wir müſſen uns aber reger an der wahren Forſchung betheiligen
namentlich auf dem Gebiete der Exegeſe und Geſchichte der Kunſt und
Litteratur Die Kirche kann nicht moderniſirt aber die moderne Geſell
ſchaft muß regenerirt werden

Zwiſchen den Mächten finden Verhandlungen ſtatt um Maß
regeln gegen die Einſchleppung der Peſt aus Portuga treffenDer Köln Ztg wird hierzu aus Liſſabon gemeldet Der Pehausb euch

mit ſeinen für die Geſundheit und die Handelsverbindungen verhängniß
vollen Folgen erregt in Liſſabon groß Empörung weil fe e worden
iſt daß die Bebörden bereits ſeit 14 Tagen genau darüber unterrichtet
waren daß pathologiſche Peſtfälle vorlagen Der Ausbruch der Peſt
wurde unverantwortlicherweiſe verheimlicht und darauf verzichtet die Seuche
in ihren erſten Anfängen zu bekämpfen Dadurch ſei jetzt in Opporto ein
Peſtherd entſtanden für den die portugieſiſchen Behörden ſowie ihr durch
nichts zu entſchuldigendes Vertuſchungsſyſtem die Verantwortung tragen

Hie deutſche Landwirthſchaft wird ſich wie nunmehr feſt
ſteht an der Pariſer Weltausſtellung betheiligen Für die deutſchen
Landwirthe kommen beſonders in Frage die großen Thierſchauen es ſind
deren zwei in Ausſicht genommen am Donnerstag den 21 Juni bis
2 Juli findet eine Ausſtellung von Rindern Schafen Schweinen Ziegen
und Geflügel ſtatt von Sonntag den bis Montag den 10 September
eine große Pferdeſchau

Eiſenach 17 Auguſt Die Herzogin von Albany und ihr
Sohn der Thronfolger von Koburg Gotha hatten hier vier Tage im
Hotel Rautenkranz Aufenthalt genommen um die Wartburg und die
Umgebung kennen zu lernen und ſind nunmehr wieder nach Reinhardts
brunn abgereiſt

Frankreich
Paris 17 Auguſt Freyceinet telegraphirt an den Temps

er werde falls er nicht als Zeuge in dem Renner Prozeß vorgeladen
werde über die ihm von Mercier zugeſchriebene Aeußerung daß aus
Deutſchland und England 35 Millionen für die Dreyfuscampagne
gekommen ſeien anderweitige Aufklärungen geben

Der Figaro veröffentlicht unter dem Titel Eine neue Fälſchung
Proteſtation des Oberſten Schneider einen ſenſationellen

Artikel in welchem er darauf hinweiſt daß General Mercier vor dem
Kriegsgericht als ein neues Schriftſtück einen Brief des Oberſten Schneider
des öſterreichiſchungariſchen Militärattaché s in Paris vorlegte Jn dieſem
vom 30 November 1897 datirten Briefe erklärte der öſterreichiſche
Diplomat daß Dreyfus zu den deutſchen geheimen Bureaus in
Straßburg und Brüſſel Beziehungen gehabt habe Geueral
Roget nahm in ſeiner Ausſage dieſe Theſe des Generals Mereier wieder
auf und machte ſie gleichſam zur Grundlage ſeiner Anklage Nun dieſes
Schriftſtück ſagt der Figaro iſt eine Fälſchung r öſterreichiſche
Miljtärattachee hat nämlich dem Figaro folgendes Telegramm geſandt
Figaro Paris Ems 17 Auguſt Der mir zugeſchriebene vom 30 No

vember 1897 datirte und im Figaro vom 16 Auguſt wiedergegebene
Brief iſt eine Fälſchung Oberſt Schneider Der Figaro fügt hinzu
daß er dieſe Depeſche des Oberſten Schneider dem Präſidenten des Kriegs
gerichts in Rennes überſende der ſicherlich nicht zögern werde die Generale
Mercier und Roget zu nöthigen ſich bezüglich der Benutzung dieſer
Fälſchung zu rechtfertigen

Maitre Mornard der Dreyfus im Prozeß vor dem Kaſſationshof
vertheidigt hat hat die vorgeſchriebenen Förmlichkeiten erfüllt um in
Rennes als Vertheidiger auftreten zu können und wird von morgen
ab einſpringen Doch glaubt Labori noch immer er werde
Montag auf dem Damm ſein Bis dahin oder bis Mornards Erſcheinen
iſt Dreyfus faktiſch faſt unvertheidigt Der Zuſtand Labori s hat
ſich ein wenig verſchlechtert Geſtern trat Fieber ein das noch nicht
geſchwunden iſt Der Kranke hatte in der Nacht Schlaf zu Beſorgniß
liegt kein Anlaß vor Zu dem Attentat auf Labori wird der Köln Ztg
aus Rennes gemeldet daß die Nachforſchungen nach dem Mörder
ergebnißlos ſeien An dem polizeilichen Mißerfolge trage die bäuerliche
Bevölkerung die Schuld die jede Auskunft verweigere Frau Labori
bekam Drohbriefe aus Paris in denen der Schreiber ſein Bedauern
ausſpricht daß Labori nicht getödtet worden ſei Hoffentlich werde das
noch geſchehen Auch Frau und Kind würden dasſelbe Schickſal
erleiden

In der letzten Nacht gegen 2 Uhr zogen Gruppen von Manifeſtanten
unter den Rufen Nieder mit der Regieruung Nieder mit
der Dreyfus Regierung Es lebe Déroulsdel durch die Rue
Lafayette Die Polizei und Garde républicaine zerſtreuten die Manifeſtanten
Den aufrühreriſchen Rufen folgten Rufe Es lebe die Armee Die
Manifeſtanten gingen ohne erheblichen Widerſtand auseinander Es heißt
daß Viger und der Spezialkommiſſar Henrion welche mit dem Sicherheits
dienſt in Rennes beauftragt ſind abberufen ſeien

Amerika
Newyork 17 Auguſt Auf den Philippinen hat wieder ein

Kampf ſtattgefunden Einer Manilaer Drahtung des Bureau Laffan
zufolge griff Oberſt Smith mit 3 Kompagnien Infanterie und zwei
Kanonen am 16 Auguſt 2500 Filipinos an die unweit Angeles eine
ſtarkverſchanzte Stellung innehatten Die Jnſurgenten wurden nach
heißem Kampfe geſchlagen und zerſtreut worauf die Amerikaner
Angeles beſetzten Zwei Amerikaner wurden getödtet zwölf verwundet Der Verluſt der Filipinos wird auf 200 Todte und Srewunber

geſchätzt

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Auguſt
Kirchliche Wählerliſte Daß jede evangeliſche Kirchengemeinde

auch eine kirchliche Wählerliſte beſitzt ſcheint immer noch vielen Gemeinde
gliedern unbekannt zu ſein obſchon unſere Kirchengemeindeordnung nun
bereits 26 Jahre beſteht Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam
daß wie alle Jahre ſo auch jetzt wiederum an mindens zwei Sonntagen
im Auguſt von der Kanzel die Aufforderung zur Anmeldung in die Wähler
liſte ergeht Nur diejenigen männlichen Mitglieder die ſich ordnungs
mäßig zum Eintritt in die wahlberechtigte Gemeinde angemeldet haben
können ſich an den Wahlen betheiligen wenn ſie einen ſelbſtändigen Haus
halt führen über 24 Jahre alt ſind bereits ein Jahr in der Gemeinde
wohnen und zu den kirchlichen Gemeindelaſten wo ſolche beſtehen beitragenWir betonen ausdrücklich daß es nicht genügt Mitglied einer Kirgen

Kann nicht die Rede ſein Darf einfach nicht die Rede l in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
gemeinde zu werden um an ihren Wahlen ſich betheiligen zu könnenerſt die ausdrückliche Anmeldung zur Wäblelige ermögücht ſolche Be
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theiligung Als bei der Einführung unſerer Kirchengemeinde undordnung die Gemeindeglieder planmäßig zur e in An
Wählerliſte veranlaßt wurden hat ſich eine große Zahl eintragen laſſen
Nach und nach iſt die Wählerliſte immer kleiner geworden weil die heran
wachſenden und herzuziehenden Gemeindeglieder es verſäumten ſich in die

Wählerliſte eintragen zu laſſen Wer Einfluß auf die Geſtaltung des kirch
lichen Gemeindelebens gewinnen will ſollte ſich dieſer kleinen ühe gern
unterziehen

Geheimrath Theodor Weber s 70 Geburtstag Am
heutigen Tage vollenden ſich 70 Jahre ſeit der Leiter der hieſigen medi
ziniſchen Klinik unſerer Univerſität Herr Geheimrath Prof Dr heodor
Weber als Sproß einer hervorragenden GelehrtenFamilie ein Sohn
des berühmten Leipziger Anatomen und Phyſiologen Ernſt Heinrich
Weber und ein Enkel des Wittenberger Theologen Michael Weber zu
Leipzig geboren wurde Mit Dank und Verehrung gedenken am heutigen
Tage dieſes hervorragenden Arztes Tauſende von Patienten nicht minder
ſeine nach vielen Hunderten zählende einſtigen Hörer die er zu tüchtigen
praktiſchen Aerzten herangebildet Dieſe Verehrung findet auch in einem
von Herrn Prof Dr Pott in Halle verfaßten Gedenkblatt Ausdruck das
in der heute erſchienenen Nummer der Münchener mediziniſchen Wochen
ſchrift geſchmückt mit dem Bilde des Gefeierten veröffentlicht iſt 1861
folgte Theodor Weber einem Rufe als ordentlicher Profeſſor für innere
Medizin zugleich als Leiter der mediziniſchen Klinik und Poliklinik
an unſere Univerſität der er bis heute treu geblieben iſt Unter
ſeiner Leitung gelangten die ihm unterſtellten vor ihm in Verfall
gerathenen Jnſtitute zu neuem Aufblühen und einer Höhe in der ſie nicht
mehr von dem Ruhm der Peter Krukenberg ſchen Aerg zu zehren brauchten

Vor allem war es ſeinen Bemühungen zu danken daß beim Neubau der
Kliniſchen Jnſtitute von 1874 86 einer räumlichen Zerſplitterung der
ſelben vorgebeugt und ſie ſämmtlich auf der 38 Morgen großen Breite
an der Magdeburgerſtraße mit einem Koſtenaufwand von ca 4 Millionen
Mark errichtet wurden Die Leitung der mediziniſchen Poliklinik gab
Weber nach faſt 30jähriger Thäigkeit in dieſer Stellung 1890 an Prof
Dr von Mering ab Sein ganzes Leben hindurch hat Weber mitten
in der mediziniſchen Praxis geſtanden Seine beiſpielloſen Erfolge in
dieſer Wirkſamkeit ſind ſeinen umfaſſenden mediziniſchen Wiſſen und
Können ſeinem lebhaften anregenden Vortrag ſeiner feinen Beobachtungs
gabe am Krankenbett ſeiner großen Menſchenkenntniß der Lauterkeit ſeines
Charakters ſeinem Pflichteifer ſeiner herzgewinnenden Liebenswürdigkeit
und ſeiner Uneigennützigkeit zu danken Schon vor einigen Wochen vor
Beginn der Ferien haben die gegenwärtigen Hörer des Jubilars ihm beieinem Kommers zu ſeinen Ehren bekundet welche Dankesgefühle ſie für

ihn beſeelen und am nächſten Sonntag wird in einer beſonderen Feier
in der mediziniſchen Klinik eine von früheren Hörern geſtiftete Büſte des
Jubilars enthüllt werden die in ſeiner langjährigen Wirkungsſtätte dauernd
ſeinen Ruhm auch ſpäteren Geſchlechtern künden wird

Elektriſche Bahn Ammendorf Schkeuditz Jngenieure nehmen
gegenwärtig Vermeſſungen und Aufnahmen behufs Ausarbeitung eines
Projektes für eine elektriſche Kleinbahn vor die von Ammendorf über
Radewell Oſendorf Döllnitz Lochau Weſenitz Pritzſchöna Raßnitz
Weßmar Röglitz Oberthau Ermlitz und Wehlitz nach Schkeuditz führen
ſoll Schon vor einiger Zeit wurde durch ein Circular Stimmung fürdieſes Projekt gemacht das auch von einem Theile der Einwohnerſchaft

lebhaft begrüßt wurde weil man glaubt die projektirte Elſterthalbahn
werde nicht zur Ausführung kommen Wie wir wiederholt betonten iſt
dieſe Annahme nicht richtig vielmehr wird das Projekt weiter verfolgt
Zunächſt muß aber die Hafenbahn bezw die Halle Hettſtedter Eiſenbahn
vom Staate erworben oder gepachtet werden Bezügliche Unterhandlungen
ſind auch bereits eingeleitet bisher aber nicht zum Abſchluß gekommen
weil das Mittellandkanalprojekt die betheiligten Miniſterien zur Zeit in
einer Weiſe beſchäftigt daß dieſelben andere weitausſchauende Unter
nehmungen von immerhin größerer Bedeutung vorläufig nicht in Angriff
nehmen können Nach Erledigung des Kanalprojektes wird auch das
Elſterthalprofekt wieder in Fluß gebracht werden Vorher wird die Er
bauung einer elektriſchen Bahn welche genau daſſelbe Gebiet durchſchneiden
ſoll kaum genehmigt werden

Eingemeindung von Cröllwitz Der aus den Verhandlungen
der Cröllwitzer Eingemeindungs Kommiſſion mit der Halleſchen Sub
kommiſſion reſp dem Magiſtrat daſelbſt am 22 v Mts hervorgegangene
neue Eingemeindungsvertrag lag in der geſtrigen Sitzung der Gemeinde
vertretung zur Berathung und Beſchlußfaſſung vor Er fand unver
änderte Annahme Die wichtigſten neuen Beſtimmungen des Ent
wurfs ſind folgende Vertagt wird auf die Dauer von 3 Jahren nach
erfolgter Eingemeindung die Einführung des Schlachtzwangs foweit nicht
gewerbsmäßig betriebenes Schlachten in Frage kommt Die Beſtim
mungen bezüglich der Zahl der Stadtverordneten deren Wahl c
ſind dem mit Giebichenſtein vereinbarten Vertrage genau angepaßt
Für Herſtellung und Unterhaltung öffentlicher Straßen in Cröllwitz muß
auf die Dauer von 10 Jahren mindeſtens die Hälfte der im Umfange des
bisherigen Gemeindebezirks Cröllwitz jährlich aufkommenden Realſteuern
aufgewendet werden Das Grundſtück der Weinberg genannt iſt ſofort
nach der Einverleibung mit Waſſerleitung zu verſehen Der Magiſtrat zu
Halle a S verpflichtet ſich der Halleſchen Straßenbahn Aktiengeſellſchaft
ſeine Zuſtimmung zur Führung neuer Bahnlinien innerhalb des jetzigen
Gemeindebezirks Cröllwitz erſt dann zu ertheilen wenn die gegenwärtig
vorhandene Strecke von der Brücke durch die Brunnenſtraße bis zur Villa
Knoch verlängert worden iſt Für den Fall daß nach Ablauf des wegen
der Brücke geſchloſſenen Pachtvertrages 1 April 1902 die Erhebung von
Brückengeld nicht in Wegfall kommen ſollte verpflichtet ſich die Stadt
gemeinde von den Einwohnern des früheren Gemeindebezirks Cröllwitz
als Entſchädigung für die Benutzung der Brücke auf das nicht mehr
als 3 Mk für die Haushaltung und nicht mehr als 15 Mk für jedes
Pferd zu fordern

Statiftiſches Jm Bezirke des Halleſchen Oberbergamts war im
zweiten Kalendervierteljahre 1899 1 Steinkohlen Bergwerk mit einer
mittleren Belegſchaft von 39 Mann im Betriebe Die neue Förderung
betrug 2250 t der Abſatz 652 t im Werthe von 5308 Mk Braunkohlen
Bergwerke waren 281 mit einer mittleren Belegſchaft von 28745 Mann
27361 im gleichen Zeitraum des Vorjahres im Betriebe Die neue

Förderung betrug 5398020 t gegen 5035393 der Abſatz 4337006 t
4039522 t im Werthe von 9644610 9035515 Mk der durchſchnitt

liche Verkaufspreis für 1 t ſtellte ſich auf 2,22 2,24 Mk Ueber die
Salzgewinnung im zweiten Kalendervierteljahre 1899 iſt zu berichten
Steinſalzwerke waren 7 mit einer mittleren Belegſchaft von 786 Mann
im Betriebe die neue Förderung betrug 84447 t der Abſatz einſchließlich
Deputate 61469 t Jn 6 Kaliſalzwerken wurden im Mittel 3738 Mann
beſchäftigt die neue Förderung betrug 262186 t der Abſatz einſchließlich
Deputate 91702 t Jn 6 Siedeſalzwerken mit 656 Mann mittlerer
Belegſchaft betrug die Neugewinnung 23629 t der Abſatz 22978 t Jn
letztgenannten Werken wurden ferner 1878 t Vieh und Gewerbeſalz ge
wonnen der Abſatz an dieſem Produkten betrug 1979 t

Zugverbindung KöthenHalle Die Königl Eiſenbahn Direktion
Magdeburg theilt uns mit daß der Frühzug Köthen Halle wie bisher auch
im künftigen Winter gegen den jetzigen Fahrplan um 50 Minuten ſpäter
gelegt werden wird Jm Sommer geht gedachter Zug um 5,51 in Köthen
ab er wird alſo im Winter um 6,41 von Köthen abgelaſſen werden
Damit iſt dankenswerther Weiſe den Wünſchen vieler Bewohner der be
theiligten Ortſchaften Rechnung getragen

Auszeichnung Geſtern berichteten wir der Firma Mohr K Co
ſei auf der Bäckerei Ausſtellung in Magdeburg die broncene Medaille ver
liehen Hierzu ſchreibt uns genannte Firma ſie habe in Magdeburg
überhaupt nicht ausgeſtellt weshalb ihr dort auch keine Auszeichnung
hätte zu Theil werden können Uns war die betr Notiz von zuſtändiger
Seite zugegangen wahrſcheinlich ſind in Magdeburg von einem Händler
Fabrikate der Firma Mohr Co ausgeſtellt Furth

veranſtaltete Carl Klar s Leipziger Sänger und Humoriſten
Leipziger Sänger Jn den BallSälen früher GlauchaiſchesSchüpehanef

Enſemble geſtern eine Vorſtellung Die kühle Witterung trug jedenfalls

e n der Abtheilung für
Damen Gite

c u Veiss ren
Rathskeller Gebäude

GeneralAnzeiger für Halle und den Saarrrets
ihr Theil dazu bei daß der Garten nicht ſo beſetzt war wie es die
Leiſtungen der Sänger verdienten und es iſt zu wünſchen daß die

ge Soirée im Saal veranſtaltei wird Die Künſtler boten recht gute
achen Eingeleitet wurde der Abend durch die humoriſtiſche Geſangs

Quadrille Saus und Braus Die Sänger verfügen über recht gute
Stimmen Ausgezeichnet geſungen wurde das Lied Mein Sternlein
von dem Tenoriſten Herrn Fiſcher Herr Direktor Klar erwies ſich als ein

vorzüglicher Humoriſt er verſtand es die Lachmuskeln durch ſeine
orträge in ſteter Bewegung zu halten Auch die anderen Mitwirkenden

eigten ihr Können im beſten Lichte Den Abſchluß bildete Mr Cilly als
chlangenimitator welcher durch ſeine haladreheriſhen Bewegungen be

Staunen erregte Wir können den Beſuch der heutigen Vor
ſte e nur beſtens empfehlen

4 erkehrsnachricht Die Stadtfernſprech Einrichtung in Gehren
Thür iſt am 15 d Mis in Betrieb genommen worden Das gewöhn
liche 3 Minuten Geſpräch koſtet 1 Mk

theueres Schläfchen Zwei hieſige Arbeiter die am Diens
tag unfreiwillig feiern mußten unternahmen einen Spaziergang und
legten ſich dann in den Graben an der Merſeburger Chauſſee wo ſie
ſchließlich ſanft einſchlummerten Nach dem Erwachen vermißte der Eine
ſeine ſilberne Uhr die jedenfalls ein vorüberkommender Fremder an ſich
nahm um dieſelbe zu prüfen ob ſie auch richtig geht

Leichenfund Am 9 Auguſt iſt in der Saale etwa 2 Kilometer
oberhalb Brachwitz die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden
worden welche etwa 6 bis 8 Tage im Waſſer gelegen hatte Der Ver

ſtorbene welcher anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörte war 1,58 m
groß Eine genaue Perſonalbeſchreibung deſſelben iſt aus der amtlichen
Bekanntmachung der Königl Staatsanwaltſchaft im Jnſeratentheile der
heutigen Nummer zu erſehen

Leicheufledderer Ein hieſiger Cigarrenfabrikant kehrte in der
Nacht zum 15 ds Mts von einem ſchweren Gange heim Unterwegs
ließ er ſich auf einer Bank an der Promenade nieder wo er von
Mübigkeit überwältigt bald feſt einſchlief Als er erwachte vermißte er
ſogleich ſeine ſilberne Uhr nebſt Haarkette mit Goldbeſchlag die ihm ein
Leichenfledderer geſchickt abgeholt hatte

Unterſchlagung Vorgeſtern wurden dem 17 jährigen Arbeiter
Kurt Kaltenborn von ſeiner Arbeitgeberin 200 Mk behufs Einzahlung
bei der Poſt eingehändigt K hat das Einzahlen aber vergeſſen er
hat vielmehr ohne erſt noch einmal zu ſeinen hier wohnenden Eltern
zurückzukehren eine Vergnügungsreiſe angetreten die ſchließlich dahin
führen wird daß er in einem Hotel mit vergitterten Fenſtern auf Staats
koſten längere Zeit Unterkunft findet

Sturz Während die 3 l jährige Anna Donath aus Giebichen
ſtein auf einen Handwagen kletterte wurde letzterer von mehreren Knaben
an einer abſchüſſigen Wegeſtelle fortgeſchoben Hierbei ſtürzte die Kleine
ſo unglücklich vom Wagen daß ſie einen Bruch beider Unterarme erlitt

Ueberfahren Als der BVierfahrer Reinhold Förſter von hier
auf ſeinen Wagen ſteigen wollte glitt er über Unrath aus und fiel hin Da
ſeine Pferde bereits im Gange waren gingen ihm die Räder über beide
Füße wodurch F eine bedeutende Quetſchung des linken Unterſchenkels
ſowie einen Bruch des rechten Fußknöchels erlitt Der Verletzte mußte in
die Klinik gebracht werden

Fahrraddieb Zu einem hieſigen Hausdiener der ſein Fahrrad
in einer Zeitung zum Verkauf angeboten hatte kam am 15 d Mis ein
junger Mann der ſich als Kaufluſtiger vorſtellte und um die Erlaubniß
bat mit dem Rade eine kurze Probefahrt machen zu dürfen was ihm
auch geſtattet wurde Der Eigenthümer harrt aber bis jetzt vergeblich
auf die Rückkehr des jungen Mannes Letzter nannte ſich Kaufmann
Dombror er iſt ca 20 Jahre alt und hat ein ſchmales blaſſes Geſicht
gekleidet war er mit grauem Jaquetanzug und grauer Radfahrermütze

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 12 bis 15 Auguſt
Aufgeboten

Der Schmied E P Löchner und E Lehnig Hoheſtraße 7 und Hohe
ſtraße 22

Eheſchliefßzung
Der Handarbeiter A E Deutſchbein und A H Höbald Wittekind

ſtraße 24

Geboren
Dem Schloſſer E Weber eine T Anna Frieda Triftſtraße 5 Dem

Bierfahrer H Poppe eine T Lina Gr Breitenſtraße 2 Dem Geſchirr
führer F Güldenpfennig ein S Max Burgſtraße 57 Dem Handarbeiter
E H Mehlhoſe eine T Frieda Wittekindſtraße 25 Dem Handarbeiter
W A Plötz eine T Klara Frieda Kl Breitenſtraße 15 Dem Klempner
B Neuroth eine T Roſa Margaretha Böckſtraße 8

Geſtorbeun
Des verſtorbenen Handarbeiter F A Pfuhl T Friederike Martha 2

Advokatenſtraße 8 Des Buchdruckerei Faktor A Galm T Elvira 6 M
Triftſtraße 37 Des Fabrikarbeiter F L Braumann T Pauline Friederike
Frieda 9 Adolfſtraße 4 Des Bahnarbeiter F P Pittler T Jrmgard

dargarethe Anna 2 Reilſtraße 31 Des Fabrikarbeiter C Dörner T
Marie Auguſte Frieda 4 Wittekindſtraße 45 Des Handarbeiter J G
Müller T Martha Anna 3 Gr Goſenſtraße 19 Des Schloſſer
M Keiling T Johanne Magdalene 5 Triftſtraße 9

Selegramme und letzte Kachrichten
Berlin 18 Auguſt Hirſch s Bur Der Reichskanzler und

die Miniſter von der Recke Thielen Brefeld und von Hammerſtein waren
nach der geſtrigen Plenarſitzung im Abgeordnetenhauſe im Miniſter
zimmer zu einer kurzen Konferenz zuſammengetreten worauf der Reichs
kanzler einen telegraphiſchen Bericht an den Kaiſer abſandte

St Privat 18 Auguſt Wolff s Bur Bei der heutigen Denk
mals Enthüllung ſiehe Abbildung in der 1 Beilage betonte der
Kaiſer das bisher durch ein Denkmal hier unvertretene Erſte Garde
Regiment welches recht eigentlich ein Familienhausregiment ſei habe
vollen Anſpruch auf ein Denkmal Wie das Regiment gekämpft geblutet

und des großen Kaiſers Lob und Thränen verdient habe lehre
die Geſchichte Die Form des Denkmals ein gepanzerter Erzengel geſtützt

auf das Schwert und mit dem Motto Semper Talis weiche von
einem auf dem Schlachtfelde üblichen ab Der Engel ſteht auf dem blut
getränkten Felde als Wächter für alle gefallenen braven Soldaten beider
Heere des franzöſiſchen wie des deutſchen Wenn die Fahnen des
Regiments ſich grüßend neigen und über die Gräber der Kameraden
rauſchen mögen auch die Gräber der Gegner raunen daß wir tapferer
Todten in demuthsvoller Achtung gedenken Mit tiefem Danke gegen
Gott für des großen Kaiſers bewährte Führung wollen wir uns vergegen
wärtigen daß heute die Seelen Aller die hier ſich im blutigen Ringen
gegenüberſtanden um den himmliſchen Thron geſchaart ſtehen und auf uns

dankbar herabblicken
Budapeſt 18 Auguſt Meldung des B L Während einer

Cirkusvorſtellung in Miskolcz ſammelten ſich ungefähr 50 Knaben
auf dem Dach des nachbarlichen Stalles an um der Vorſtellung zuzuſehen

Das Dach ſtürzte unter der ſchweren Belaſtung ein und begrub die
Kinder unter den Trümmern

Rom 18 Auguſt Hirſch s Bur Bei einer Kavallerie

19 Auguſt Seite
Uebung in der Campagna ſtürzten ungefähr 50 Reiter bei vollſter
Karriöre in einen tiefen Graben Zwei Offiziere und ein Reiter wurden
ſchwer zehn Reiter leicht verletzt

Zürich 18 Auguſt Meldung des B Aus Bouveret
Canton Wallis wird berichtet Rochefort iſt plötzlich aus Paris hierher
geflüchtet da er ſeine Verhaftung befürchtete Jn der Nacht zu
Dienstag reiſte er von Paris nach Bellegarde umging die ſchweizeriſche
Grenze und kam Dienstags Nachts nach Evian Dort miethete er für
50 Fr einen Wagen um nach Bouveret zu fahren Bouveret iſt ein am
Ende des Genfer Sees dicht an der franzöſiſchen Grenze gelegenes kleines

Dorf Rochefort miethete dort ein Häuschen und geht ſeit ſeiner Ankunft
ſo gut wie gar nicht aus

Paris 18 Auguſt Wolff s Bur In der Umgebung der Rue
Chabrol herrſcht große Bewegung antiſemitiſche und nationaliſtiſche
Kundgebungen führen Reibereien herbei Die Deputation Jacquey und
Magne hatten eine Unterredung mit Waldeck Rouſſeau und ſprachen

hierbei die Hoffnung aus daß man um ihnen die Möglichkeit zu geben
auf Gusrin nochmals zum Zwecke einer Einigung einzuwirken alle
Gewaltmaßregeln einſtweilen noch vertagen werde

Rennes 18 Auguſt Meld des B Der Gendarmerie
Oberſt Lohe der am letzten Montag nach dem Attentat geſagt haben
ſoll Das iſt ein Coup des Dreyfusſyndikats iſt geſtern plötzlich ge
ſtorben Als Dreyfus geſtern das Lyceum verließ that der beim
Thore ſtehende Leutnant als ſehe er weder Dreyfus noch den ihn be
gleitenden Hauptmann Dreyfus rief laut Man ſalutirt die Uniform
der Vorgeſetzten Herr Leutnant Darauf erfolgte der Salut

Rennes 18 Auguſt Meldung des B Das Telegramm
des öſterreichiſchen Militärattaches Oberſt Schneider an deh Figaro
worin der von Mercier verleſene Brief Schneiders für eine Fälſchung
erklärt wird erregt das größte Aufſehen Der Advokat Mornard
der die Sache Dreyfus beim Kaſſationshof vertreten hat iſt hier einge
troffen Er dinirte mit Demange bei Madame Dreyfus Labori ſoll
geſtern ſchon im Garten des Profeſſors Baſch Gehverſuche gemacht
haben

Rennes 18 Auguſt Wolff s Bur Der ärztliche Bericht über
das Befinden Laboris lautet Das Fieber hat abgenommen doch
dauern die Schmerzen fort Das allgemeine Befinden iſt befriedigend
Die Umgebung Laboris verſichert derſelbe werde im Stande ſein am
Dienstag den Verhandlungen im Dreyfusprozeſſe wieder beizuwohnen

Rennes 18 Auguſt Meldung des B Der geſtrige Tag
war der erſte ſeit dem Attentat auf Labori der für die Dreyfus Sache
günſtig war Zunächſt war General Roget weit ſchwächer als tags
zuvor Er vermied es auch geſtern ſichtlich Dreyfus herauszufordern wie
er das vorgeſtern gethan hat Demange der ſich etwas mehr Mühe
gab zerſtörte durch geſchickte Fragen einen Theil der Wirkung Rogets
Dann kam die Ausſage der Wittwe Henry die nicht ernſt zu nehmen
war dann die Ausſage Bertulus über das Geſtändniß Henry s deren
Wirkung einigen Beobachtern zufolge auf die Richter groß geweſen ſein
ſoll Alle Anderen geiſtig thurmhoch überragend erſchien dann
Picquart auf dem Kampfplatz und ſofort ſchienen die Anderen über
haupt nicht mehr zu exiſtiren Man war völlig im Bann dieſer un
gewöhnlich freien und vornehmen Perfſönlichkeit dieſer ungewöhnlich klaren

Jntelligenz dieſer liebenswürdig eindringlichen Vortragsweiſe Nie ſeit
dem Beginn der Dreyfus Kampagne iſt die Affäre ſo klar und gemein
verſtändlich dargeſtellt worden Picquart bedachte daß er diesmal nicht
vor juriſtiſch geſchulten Richtern ſondern vor einfachen Offizieren zu
ſprechen habe Die Richter die ihm Anfangs innerlich zweifellos feindlich

geſinnt waren geriethen allmählich wie alle Welt in ſeinen Bann Sie
hörten aufmerkſam zu

Noch eine Fälſchung
Paris 18 Auguſt Wolff s Bur Der Figaro erhielt ein

Telegramm Panizzardi s worin derſelbe die Ausſage des Generals
Rogets vor dem Kriegsgerichte er Panizzardi habe zur Zeit der Ver
haftung Dreyfus in einem an den Botſchafter Reßmann erſtatteten Be
richt erklärt Schwarzkoppen habe mit Dreyfus Fühlung gehabt für un
richtig bezeichnet Niemals habe er ſolche Erklärungen abgegeben den
Namen Dreyfus erfuhr er erſt bei deſſen Verhaftung

Gaſt enspſeſe Croquet Tennis Puss

ball Boccia Kegelspiele Ringe und Ball
werſen StecRk Stoss Wurf u Schiess
scheiben Adler Slerne etc gum Abschiessen
Neuheiten in Sandspielen Blumenpressen
Gartengeräthe Sandharren Sandagen
Sprengwagen Schmetterlingsnetge etc

C F Nſtte Halle Leipziger Str 90

Erfriſchende Fruchtſpeiſen
Wer Flammris von köſtlichem Geſchmack begehrt ſollte ſie mit Brown

K Polſon s Mondamin herſtellen Ein Pfund Mondamin iſt überall für
60 Pf zu haben und iſt es ſo ergiebig daß ſich aus einem ſolchen Packet
12 Flammris für je vier Perſonen bereiten laſſen Die Koſten des
Mondamins werden daher für einen Flammri ſo gering daß es ſich jeder
geſtatten kann Mondamin iſt überall erhältlich Auch ſind neue Recepte
in einem Büchlein von Brown K Polſon Berlin O 2 koſtenlos franko
zu haben

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 Anguſt 1899

Bei Weſtwind theils heiter theils wolkig warm Regen
ſchaner nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 17 Auguſt Weißenfels Oberp 2,33
18 Auguſt Halle unterhalb 4 1,73 Trotha 1,47 17 Auguſt

bieten sieh ſetzt wegen wiederholter bedeutender
Preisermässigungen in sämmtlichen Artikeln

aussergewöhnliche

bolegenheitskäufe

Bernburg 0,95 Calbe Unterpegel 0,23 Oberpegel 1,43
Dresden 1,26 Magdeburg 1,33

J J2 8 In
Halle a S

Marktplatz 2 u 3



e iſehnng des 9 Anerertanſe d
V Um Platz für neu eintreffende Herbſtwagren zu gewinnen ſtelle ich die noch bedentenden Vorräthe meines Sommerlagers zum Ans D Glo

verkauf Es vitel ſich hierdurch dem ſektadte kaufenden Publikum ſehr günſtige Gelegenheit zum Einkauf 5

Sämmklicher Waaren zu den bekannt villigsten Freisen o

h s J L RA i Gauſhans J
o S 20 D Deger Inſſus bohgo

Ig Günse Enten Hähnehen Reh Rüeken
Keulen Blätter Frische Pürsiche Wein
trauben Melonen Tomaten Aprikosen

Aepfel Birnen Ananas ete
Lebende Tafel Krebse

Manöver und Iagd Conserven
fertig zum Gebrauoh in grosser Auswahl

ff Tatelaufschnitt u Wurstwaaren
Thee Ohocoladen Oacaos Biscuits Kaſſee s

S O Wein Aube

FKo
e gen i1KIo Tropen hat den gleichen Rrnährungswert wie b KHo Rind

fleisech oäer 180 200 Eier Tropon hat bei regelmässigem
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bdei Gesunden und

Kranken zur Folge Bei dem niedrigen Preise von
Tropon ist dessen Anschaftung jedem er

möghecht

e

S r e

Verräthig in Apotheken undOrogengesehüſten 38 J ine zJ T R 5 0 N W E R K E S 17 Cent r ehe unter a Ronne e
u Be emiker geprüft angefertigtWas ſich bewährt

das halte feſt
Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blü
bende und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl Roohn s
NMährzwieback

r hat urch e außerordentliche Erfolge
aufs Beſte bewährt Karl KochRährzwiebag iſt rn hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge

eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Serophuloſekatarrh t Rhachitis Knochen ankheiten rc zu ſchützen Zu haben in den
ar und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

I o Riährpwiebatd Fabrik Halle a 6

treter für o Rogierungsbezirre Hagäebarg und erseborg

Henri Vallette Berlin SW
Sohönebergerstr 15 b

u r Geſchmack eine Delikateſſe Neben ihrer
iTropon Biscuitg e n h e e gen

Rudolf Gericke K K Hoflieferant Pots dam

c J 3 S e 3Reoiss zeuge K anersbergert t Se Färberei und chemische Waseh Anstalt S 8
in grösster Auswahl des 1 J ad e Dene für Damen und Möbelstoffee S Gardinen Stickereien Federn S77 e ehe Handschuhe etc e ofh S e Leipzigerstr 33 Pernsprecher 1248 ee e Laäciem Apothece Fernspr 1252 WF a e ä Herrn E Galander neben WalhallaVom 18 Auguſt vis Anfang Septemder

F t e r t v r Jzum er er Sapre e e kür fur e Gen
Raumunmnges eran

zurückgeſetzter Waaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen
Glacé Handsohuhe früher 2,40 u 1,90 jetzt 1,50 u 1,25 MkDänische Damen Handschuhe früher 3 u 2,50 jetzt 1,90 u 1,50 Mk

jenigen ein Kleiner Schatz welche ohne viel iſt
Zuthaten rasch eine gute Suppe oder ein kräftiges v eiß
Mahl zubereiten müssen Wenige Tropfen ge für
nügen Zu baben in Original Fläschehen von d68 JStoff Handsohuhe von 20 Pfg an h e W aufCravatten von 30 Pfg an c S e S e S KranDamen Gürtel von 65 Pfg an e wegbeſſer

herig
bat r
geſtat

kamn

Max Graus leipzigerstrasso 22

ſt t ß I So felte Zrrie S o welchan S e h r S te BRoda A h i nuſerdichte Loden dw nAusrAuskunft u Programm kostenlos d I nſſerdichte Leinen goppen S
e uuvſerdichte Jagd Anzüge e

waſſerdichte Loden Mäntel 7
e e 2 49 Sch inkenſch malz a r

WurſtſchmalzIa Hamburg Gänse und Anten S Knochenfleiſch à 3
Bemi

xarte Rebrücken Keulen und Blätter e à T ind e v Sla Astreech Caviar ger Rhein und Weserlaohs S Suppenknochen 15 9 Umm An c
Elbaale Frundern Büecklinge Sprotten Geiſtſtr 17e t e e Wilh Bietsoh J r in reichhaltigſter e rframa Beipraieche Dted 1,80 Melonen Aprikosen Birnen 1152 S S eAepfel Weintrauben und Tomaten t r Herm Musche s Fleischconfect

empfehlen r r ea anderenPottel BroskowskiFornaprecher 193 ar Uriohstr 33 er e alle a S n nz Auachoe e Hier zu e e e Beanes r e r
Herm Guaritseh Drog Leipzigerstr em Drog Sehmeerrir 1 h e e e W
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